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Der Abgeordnete zum Nationalrat Dr. Nikolaus Scherak, Kollegin und Kollegen haben am
30. Oktober 2014 unter der Zahl 2952/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage
betreffend ,Beschwerdemanagement Schubhaftzentrum Vordernberg® gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zu den Fragen 1 bis 4:

Ja. Es besteht die Mdglichkeit einer schriftlichen Beschwerde im elektronischen Informations-
system, einer mindlichen Beschwerde bei Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der G4S Secure

Solutions AG sowie bei Bediensteten des Bundesministeriums flr Inneres.

Die Leitung der Beschwerdestelle obliegt dem Kommandanten des Anhaltezentrums (AHZ)
Vordernberg. Durch das gemeinsame Arbeiten nehmen im Allgemeinen beide
Organisationen allfallige Sachverhalte wahr bzw. fungieren als Ansprechpartner im Rahmen

von Beschwerden.

Weiters werden durch regelmafRige Kontrollgdnge der Leitungsfunktionare des AHZ
Vordernberg Gesprache mit angehaltenen Personen gefihrt. Dadurch ist eine

entsprechende Dienstaufsicht sichergestellt.
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Die Behandlung von Beschwerden, die bei der G4S Secure Solutions AG eingereicht
werden, erfolgt durch die Polizei aufgrund der vertraglichen Vereinbarungen mit der

Gemeinde Vordernberg.

Zu den Fragen 5 bis 12:
Auf die Beantwortung der parlamentarischen Anfrage 407/J vom 20. Janner 2014 (396/AB
XXV. GP) wird verwiesen.

Im Ubrigen wird auf die bestehende strafprozessual geregelte Beweislastregelung

hingewiesen.

Im Fall einer behaupteten oder festgestellten Verletzung ist der oder die Verletzte
unverzuglich dem Polizeiarzt bzw. der Polizeiarztin zur Untersuchung vorzustellen. Eine
festgestellte Verletzung fiuhrt unumganglich schon wegen des Grundsatzes der
Amtswegigkeit gemall § 2 Abs. 1 Strafprozessordnung (StPO) zu dementsprechenden
Erhebungen. Von behaupteten Misshandlungen ist das Bundesamt flr Korruptionspravention
und Korruptionsbekampfung (BAK) im Wege der Landespolizeidirektion (LPD) Steiermark zu
verstandigen. Die Entscheidung, von wem die Erhebungen gefiihrt werden, obliegt dann

diesem.

Im Falle von Setzungen von Art 3 EMRK widersprechendem Verhalten wird es zur
verwaltungsrechtlichen bzw. strafrechtlichen Verantwortlichkeit der Einzelperson kommen.
Unverzlglich nach Bekanntwerden einer dem Art 3 EMRK widersprechenden Handlung
erfolgt eine Ubernahme der Amtshandlung durch einen Aktiibergang an das SPK/BPK
Leoben (und/oder nach Weisung des BAK).

Die Dienstaufsicht der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kooperationspartners obliegen
dem Auftragnehmer. Dieser hat samtliche arbeits- und sozialrechtlichen Vorschriften
einzuhalten. Bei begrindetem Verdacht nicht pflichtgeméafer Vornahme von Tatigkeiten
kann die Leitung des AHZ unter Bekanntgabe der Umstdnde ein auch voribergehendes
Verwendungsverbot eines Verwaltungshelfers gegenliber dem vertraglich festgelegten
Ansprechpartner des Auftragnehmers anordnen und bei Gefahr im Verzuge auch den
sofortigen Abbruch der Tatigkeit und das Verlassen des Objektes bzw. ein Hausverbot

verfligen
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Zu den Fragen 13 bis 18:

Die einlangenden Beschwerden werden schriftlich im Tagesbericht vermerkt. In weiterer

Folge wird diesbeziglich ein Gesamtakt im Protokollier-, Anzeigen- und Datensystem der
Polizei angelegt.

Bisher langte jedoch keine Beschwerde gegen Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterinnen der im AHZ
Vordernberg dienstversehenden Organisationseinheiten ein.

Mag.? Johanna Mikl-Leitner

www.parlament.gv.at

3von4



4 von

yi}

Signaturwert

Fv+7KI APNuhzxw3st GXi09H) By X6 VER AN 286eantmaringy nRF3hDP895z1 0TUNS LL 7ny4VohBkVewnQ
ndyeJ BDpNLwmwf HAg/ veCt 2pni | 6H2RexNgA/ Kr LUBI gl FPyG 4j wkggMrLdDH/ | KOdI K7 YQHVaQ7bZs5AnB
kL5t aaGn7c504ni PzRDBFNIQAI+UXKx DAKI a6Jwi Kwd HRXwE i kec YAWKN64v FEDOOV7Fj At v+qoXnKf Xn0QY
| f Nmt Na9REKOALNJ XsngESWgt EFc p5QrheC06P2PKuf B/ NAZvj CE1CPxwgi Nedyl Vet UKf KI | 1El neJ1bvnb
D7zcPQ==

Datum/Zeit 2014-12-29T10: 37: 29+01: 00

CN=a- si gn- cor porat e-1ight-02, OJ=a-si gn-corporate-light-02, O=A
Aussteller-Zertifikat | Trust Ges. f. Sicherheitssystene i melektr. Datenverkehr GrbH, C=AT

Serien-Nr. 531172

Parameter et si - bka-noa-1.0

Prifinformation

I nformati onen zur Prifung der el ektroni schen Signatur finden Sie unter:
https://ww. si gnat urpruefung. gv.at. Eine Verifizierung des Ausdruckes kann bei der
ausst el | enden Behorde/ Di enststelle erfol gen.

Hinweis

Di eses Dokunent wurde antssigniert.

www.parlament.gv.at




		http://www.signaturpruefung.gv.at
	PDF-AS
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




